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unheill wie noh bis dato bewaren und erhalten Jndessen schutz und

schirm Uns samenthafft durch Marie Reine furpitt thruwlich und woll

befellende ...

Dem h. haubt: seinem Bruder unnd herren [Garde-]Leutenant [Hein-

rich II. Zurlauben] seinem geliebten sohn Mein frundtlich gruss und

Dienst".

1) s. EA VI 1, 20 (Nr. 18). Während Reding an dieser Tagsatzung nicht teil-
nahm, war Stadt und Amt Zug u.a. auch durch Beat II. Zurlauben vertre-
ten.

2) s. Zurlaubiana AH 40/98 S. 2 ab Zeile 10
3) s. Zurlauben/HM II 183f. 4)  s. EA VI 1, 21 k
5) s. ebenda 6 (Nr. 10). Stadt und Amt Zug war an dieser Jahrrechnung u.a.

auch durch Beat II. Zurlauben vertreten.
6) s. ebenda 9 m, 10 ggg
7) s. Zurlaubiana etwa AH 16/164 [Schreiben der zu Baden an der Tagsatzung

der XIII Orte versammelten Tagsatzungsgesandten an Oberst Freuler und
die Hauptleute des Garderegiments in Frankreich vom 20. Dezember 1649]

8) s. ebenda AH 89/159 spez. Anm. 2
9) s. Zurlauben/HM II 185 10) s. EA VI 1, 21 l
11)

12) Das vorangehende Wort ist zerstört.
13) Dieses Wort ist teilweise zerstört und wurde sinngemäss ergänzt.
14) Diese Passage ist zerstört und wurde sinngemäss ergänzt.

Original  -  AH 122, 19-20
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1652 Mai 29., Hilfikon                                          A

SCHREIBEN VOM [URNER LANDRAT UND GERICHTSHERRN VON HILFIKON,
SEBASTIAN PEREGRIN] ZWYER, AN ALT AMMANN [UND DERZEITIGEN
STADT- UND AMTSRAT BEAT II.] ZURLAUBEN, ZUG

"Jn antwurt seines beliebten, berichte dem heren das ich Zu Zürich

des Reinauwischen wesens gedacht [- es ging um den Streit der Abtei

Rheinau mit ihren beiden von Zürich unterstützten Herrschaften Mar-

thalen und Benken; Zwyer hielt sich damals als Vermittler in Zürich

auf -]1, Unnd was mich ein billichkeit gedunchke, und was her bruder

mit den Zurichischen herren gesanten [anlässlich eines Rechtstages

in Zürich - gleich Zwyer war Zurlauben ebenfalls Vermittler in die-

sen Streitigkeiten -]2 geredt, Und wessen selbige sich vernemmen

lassen, und woruf die sachen ahn noch bewenden, darüber mir, aber



nit vil geantwurtet , Und was mich desswegen bedunkhen will , solle
dem heren geliebts Got heüt Ueber achtag welches tags ich gedenhke
daselbst [in Zug ] durchzureiten Mundtlichen referiert werden , dahin
ich auch Ein Merers lasse gestelt verbleiben Gott mit unss
Es folgen noch Dorsualnotizen Beats II . Zurlauben , die mit obstehen¬
dem Schreiben keinen Zusammenhang haben:
"Französische Sachen [ - es ging u . a . um Forderungen bezüglich der
Fremden Dienste der eidg . Orte - ] 3
. . . [ ? i 4
Abt von St Urban [Edmund Schneider-  dabei ging es um den
Beichtigerstreit in den Klöstern Eschenbach und Rathausen , der 1652
durch den Heiligen Stuhl gegen die Ansprüche von Abt Schneider ent¬
schieden wurde - ] 5
[Martin ] Beimund [ =B ellmont von Rickenbach,  der
an der Landsgemeinde vom 28 . April 1652 zum neuen ] Landtamman [ n von
Schwyz erwählt wurde . ] "

1) s. Zurlaubiana AH 104/133 2) s . ebenda AH 98/1 sowie AH 103/6
3) s.
4)

EA VI 1 , 106 b
5) s . Helvetia Sacra II1/3, 417

Original , Siegel beschädigt AH 122 , 21
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